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LANDKREIS
REGENSBURG VERNISSAGE

Wundersam
Astronomisches

von Juan Fernando
de Eglesia
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MUSIK
„Schulfreunde
Müller“
präsentieren
ihre Debüt-CD.

MONTAG, 22. JUNI 2009 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE TEIL 04RL1RS

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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REDAKTION
Landkreis
Dietmar Krenz (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (09 41) 1 92 22
TRANSPORTE (09 41) 1 97 77
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Engel-Apotheke, Maxhütte-
Haidhof, Tel. (0 94 71) 45 79 und
Schloss-Apotheke, Falkenstein, Tel.
(0 94 62) 2 04.
➤ Westlicher Landkreis:Marien-Apo-
theke, Seubersdorf, Tel. (0 94 97) 4 38
u. Markt-Apotheke, Laaber, Tel.
(0 94 98) 90 23 33.
➤ Südlicher Landkreis: Schloss-Apo-
theke, Alteglofsheim, Tel. (0 94 53)
81 77 undMaximilian-Apotheke, Bad
Abbach, Tel. (0 94 05) 9 52 90.
RKT: Krankentransporte,
Tel. (09 41) 1 97 77.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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POLIZEIBERICHT

Betrunkener verletzt:
Gab es Schlägerei ?
NITTENDORF. Ein 36-jähriger, stark al-
koholisierter Montagearbeiter wurde
am Sonntag gegen 2.15 Uhr im Trep-
penhaus eines Mehrfamilienhauses
von einem Nachbarn verletzt aufge-
funden. Wie die Polizei mitteilt, hatte
der betrunkene Mann eine blutende
Nase, eine geschwollene Gesichts-
hälfte und andere Verletzungen, die
offenbar von einer Schlägerei her-
rührten. Er musste ärztlich versorgt
werden und wurde in ein Regensbur-
ger Krankenhaus eingeliefert. Über
die Art der Auseinandersetzung und
über den Namen des Schlägers woll-
te sich der Verletzte jedoch bisher
nicht äußern, teilt die Polizeiinspek-
tion Nittendorf mit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schülerer randalierte
bei Feuerwehrfest
LAABER. Ein 16-jähriger Schüler aus
dem Gemeindebereich Parsberg wur-
de auf dem Feuerwehrfest in Laaber
schon am Freitagabend auffällig. An
diesem Abend wurde er jedoch noch
von Ordnungskräften davon abgehal-
ten, auf andere Besucher loszugehen.
Gegen ihn wurde ein Platzverweis
ausgesprochen. Am Samstag er-
schien der Jugendliche aber wieder
zum Feuerwehrfest und suchte er-
neut Streit. Nach Auskunft der Poli-
zeiinspektion Nittendorf versetzte er
gegen 22.30 Uhr einem 18-jährigen
Schüler einen heftigen Kopfstoß und
brach ihm dabei das Nasenbein. Der
Täter leistete bei seiner Festnahme
der Polizei gegenüber heftigenWider-
stand und trat mit dem Fuß nach
einem Beamten. Der Polizist blieb da-
bei unverletzt. Dem Jugendlichen
mussten schließlich Handschellen
angelegt werden. Er wurde nach Fest-
stellung seiner Personalien auf der
Dienststelle seinen Eltern übergeben.
Nun muss auch noch überprüft wer-
den, ob sich der 16-Jährige legal in
Deutschland aufhält, da sein armeni-
scher Pass keine Gültigkeit mehr hat.
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HEUTE

LANDKREIS. Sieben Gärten in Scheuer
und Mangolding öffnen am Sonntag
ihre Pforten für interessierte Besu-
cher. Zumbayernweiten „Tag der offe-
nen Gartentür“ können die Gärten
dann von 10 bis 17 Uhr besichtigt
werden. Die sieben Gartenbesitzer aus
dem Obst- und Gartenbauverein
(OGV) Scheuer-Mangolding erklärten
sich bereit, heuer zusammenmit dem

OGV-Kreisverband Regensburg als
Gastgeber für Gartenfreunde aus dem
ganzen Landkreis zu fungieren.

Zur Eröffnung des Tags der offenen
Gartentür zelebriert Pfarrer Anton
Dinzinger am Sonntag um 10 Uhr in
der Wallfahrtskirche in Scheuer
einen Gottesdienst zum Thema
„Schönheit unserer Schöpfung“. Auf
dem Bolzplatz zwischen Scheuer und
Mangolding sorgt der OGV Scheuer-
Mangolding mit einem Grillstand
und Getränken von 11 bis 17 Uhr für
das leibliche Wohl der Gäste. Ein An-
sprechpartner der Kreisfachberatung
des Landratsamts oder des Kreisver-
bands steht dort zur Verfügung.

Gartenbesitzer
öffnen ihreTüren
FREIZEIT In Scheuer undMan-
golding können sich Inte-
ressierte am Sonntag viele
Anregungen holen.

Sieben Gärten stehen am Sonntag in Scheuer und Mangolding für interessier-
te Gartenfreunde offen. Foto: OGV-Kreisverband

REGENSBURG. Die fünf im Raum Re-
gensburg tätigen Waldbesitzerver-
einigungen Hemau, Pielenhofen, Re-
gensburg Nord, Regensburg Süd und
Schierling würdigten mit dem Wald-
preis die Leistung derWaldbesitzer.

Der Preis wird, wie Johann Eiwan-
ger, Sprecher derWaldbesitzervereini-
gung, erläuterte für vorbildliche,
nachhaltige und naturnahe Waldbe-
wirtschaftung in Zusammenarbeit
mit dem Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten und demHolz-
forum Regensburg vergeben. Weite-
res Kriterium war die Kooperation

mit den Waldnachbarn beim forstli-
chen Wegebau und das Engagement
der Eigentümer auch über den eige-
nen Besitz hinaus.

Das Preisgeld von insgesamt 2500

Euro wurde von denWaldbesitzerver-
einigungen und den Raiffeisenban-
ken der Stadt- und des Landkreises Re-
gensburg zur Verfügung gestellt.

Die Preisverleihung erfolgte im

Rahmen der Holz- Energie- und Um-
weltmesse in Regensburg. Die Lauda-
tio erfolgte durch Heinz-Joachim
Daschner vom Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten. Die Prei-
se wurden von den Ehrengästen und
den Vorsitzenden der Waldbesitzer-
vereinigungen überreicht. Musika-
lisch wurde die Feierstunde durch das
acapella Quartett Danubia umrahmt.

Der erste Preis ging an Bernhard
Schauer aus Hattenhofen. Der zweite
Preis wurde viermal vergeben, an Ja-
kob Liedl aus Großetzenberg, Albert
Furthmeier aus Alteglofsheim und an
Erich Heitzer und Albert Kramer bei-
de aus Wörth a.d. Donau. Der dritte
Preis ging an Johannes Ellmauer aus
Nittendorf und an Anton Zenger aus
Duggendorf. Eine Anerkennung er-
hielt die Kinder und Altenheimstif-
tung Kallmünz.

Engagement undZusammenarbeit gewürdigt
AUSZEICHNUNG AchtWaldbe-
sitzer wurdenmit demRe-
gensburgerWaldpreis ge-
ehrt.

Die Gewinner des Regensburger Waldpreises mit den Ehrengästen.
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SIEBEN GÄRTEN STEHEN OFFEN

➤ Garten 1: Familie Dirschl, Dorfstraße
7, Scheuer: In diesemGarten wird ge-
arbeitet und gelebt. Immer wieder fin-
den sich Ecken zumUmgestalten. Viele
Garten-Ideen werden vomHausherren
selbst umgesetzt.

➤ Garten 2: Familie Stockmeier, Dorf-
straße 21, Scheuer: Mit Bäumen, Sträu-
chern und Stauden ist der Garten na-
türlich eingewachsen. Auch ein Nutz-
garten und Obstbäume gliedern sich
ein. Die Hand des Gärtners fällt kaum
auf in der Natürlichkeit des Grüns.

➤ Garten 3: Familie Meier, Lilienstraße
17, Scheuer: Der Garten dieser Doppel-
haushälfte ist naturnahmit Sträuchern
und Stauden angelegt. Obstbäume und
Beerensträucher sind wichtige Elemen-
te. Viele Topfpflanzen sorgen für einen
farbigen Sommer.

➤ Garten 4: Familie Gruber, Tulpenstra-
ße 13, Scheuer: In diesemGarten finden

sich Sträucher, Stauden, Sommerblu-
men, Nutzbeete, Grill und ein Insekten-
hotel.

➤ Garten 5: Familie Hofbauer, Nieder-
traublinger Straße 22,Mangolding: Das
Grundstück ist mit Buxhecken und Zier-
beeten angelegt. Verschiedene Sitzge-
legenheiten laden zum Verweilen ein.

➤ Garten 6: Familie Jobst, Bahnweg 6,
Mangolding: Der Garten der Doppel-
haushälfte steht unter demMotto „Kois
– im kleinen Garten artgerecht gehal-
ten“. Von der Umwälzung desWassers,
über die Gestaltung des Teichs bis hin
zur Fütterung kannman vieles erfahren.

➤ Garten 7: Familie Wurzinger,Mintra-
chinger Straße 1, Mangolding: „Klein
aber fein“ – so könnteman den Garten
des Reiheneckhauses betiteln. Zahlrei-
che Ideen und Anregungen für wenig
Platz lassen sich hier finden.

NITTENDORF. Feuer. „Eine Urkraft.
Wild, faszinierend und auch zähm-
bar. Ein Kulturgut, ohne das wir nicht
die Menschheit hätten, wie wir sie
kennen“, sagte der Vorsitzende der
Ortsgruppe Regensburg der Natur-
freunde, Dieter Groß.

Wie bei zahlreichen anderen Sonn-
wendfeuern im Landkreis haben sich
am Samstag auf dem Alpinen Steig
oberhalb von Schönhofen über 200
Menschen zusammen gefunden, um
mit den Mitgliedern der Naturfreun-
de Sonnwend zu feiern. „Das ist uns
wichtig: Wir Naturfreunde feiern
Sonnwend – nicht Johanni. Das ist ein

religiöser Festtag. Wir aber wollen die
Verbindung vonNatur und Kultur be-
gehen.“ Die Naturfreunde besitzen
seit den 70er Jahren imOrt ihr eigenes
Naturfreunde-Haus. „Aber wir kom-
men schon weit länger hier heraus
um mit unseren Mitgliedern und den
Bürgern der Gemeinde gemeinsam zu
feiern.“

Bis weit nach Mitternacht über-
wachten Mitglieder der Feuerwehr
Schönhofen den glühenden Scheiter-
haufen. Mit einer Wärmebildkamera
messen sie die Temperaturen des
Flammenkegels. Ergebnis: Zwischen
500 und 1200 Grad. (lhs)

GebändigteUrkraft
SONNWENDVerbindung vonNatur und Kultur gefeiert

Mit einer Temperatur bis zu 1200 Grad Celsius zügelten die Flammen
des Sonnwendfeuers in Nittendorf in die Nacht. Foto: Stöcker


